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Hinweis:  

 

Die dargestellten Informationen haben die mündlichen Vorträge am 17.09.2020 

unterstützt. Gültig ist insofern das gesprochene Wort. Die Foliensammlung stellt 

kein selbstständiges Dokument dar und ist weder zitierfähig, noch zur 

Weiterverarbeitung bestimmt. Falls Sie Informationen aus dieser Foliensammlung 

verwenden möchten, ersuchen wir um Kontaktaufnahme mit dem Vortragenden. 

 



Land cover classification and -monitoring of the 
Austrian Biosphere Reserves based on satellite data 

BRmon

Markus Immitzer  - Institut für Geomatik, Universität für Bodenkultur Wien



©ESA/ATG medialab
Source: https://www.esa.int/Space_in_Member_States/Germany/Sentinel-2_hat_die_Erdoberflaeche_im_Blick

• Wiederholrate: 5 Tage (durch 2 Satelliten)
• Spektralkanäle: 4 (10 m), 6 (20m), 3 (60 m)

• Tägliche Datenmenge: ~ 4 TBytes
• Globale Abdeckung!

• Kostenfrei!
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Satellitendaten

• 8+ Spektralkanäle
• 1-2 m räumliche Auflösung
• Sehr teuer (~30€/km²)

WorldView-2      Sentinel-2      Landsat-8      

• 10+ Spektralkanäle
• 10-20 m räumliche Auflösung
• kostenfrei

• 6/7+ Spektralkanäle
• 30 m räumliche Auflösung
• kostenfrei

BRmon - 914.09.2020



Projektziele

• Flächendeckende Landbedeckungskarten der Biosphärenparks

• Entwicklung der Landbedeckung

• Detailliertere Analysen im BP Wienerwald (Baumarten, Wiesen)

https://www.grosseswalsertal.at/ © BPWW/L. Lammerhuberhttps://www.kaernten.at/reiseziele/sommer/nockberge/
BRmon - 1014.09.2020



Testgebiete

BRmon - 1114.09.2020



Testgebiete

BRmon - 1214.09.2020



Testgebiete

BRmon - 1314.09.2020



Projektablauf

BRmon - 1414.09.2020



Klassifikation

• Ziel ist die Erstellung von thematischen Kartenwerken

• Umwandlung von v.a. spektraler Information (Fernerkundungsdaten) in 

semantische Begriffe (z.B. Landebedeckungsklassen)

• Modelltraining erfolgt mit Referenzdaten 

-> Klasse & spektrale Information bekannt

• Modelle aus dem Bereich maschinelles Lernens / 

künstlichen Intelligenz -> Unterschiede zw. Klassen / 

Ähnlichkeiten innerhalb der Klasse

• Anschließend Anwendung der Modelle auf 

gesamten Fernerkundungsdatensatz

-> Ergebnis ist eine flächendeckende Karte 

BRmon - 1514.09.2020



BRmon - 1614.09.2020



Referenzdaten Landbedeckung BPWW

• 6 Klassen – regelmäßiges Raster

Klasse Definition

Laubholz Waldbestand mit vorwiegend Laubbaumvorkommen

Nadelholz Waldbestand mit vorwiegend Nadelbaumvorkommen

Grünland
Permanentes Grünland - Dauergrünland, Wiesen, Rasen, 

Weideflächen, Parks, etc.

Landwirtschaft
Acker-, Wein- & Gemüsebau und andere 

landwirtschaftliche Kulturen

Siedlung
Versiegelte Flächen - Gebäude, Straßen und andere 

Infrastruktur (inkl. angrenzenden Grünflächen)

Wasser Wasserkörper - Seen, Flüsse, Teiche, etc.

BRmon - 1714.09.2020



Referenzdaten Landbedeckung BPWW

• 6 Klassen – regelmäßiges Raster

Klasse Definition

Laubholz Waldbestand mit vorwiegend Laubbaumvorkommen

Nadelholz Waldbestand mit vorwiegend Nadelbäumen

Grünland
Permanentes Grünland - Dauergrünland, Wiesen, Rasen, 

Weideflächen, Parks, etc.

Landwirtschaft
Acker-, Wein- & Gemüsebau und andere 

landwirtschaftliche Kulturen

Siedlung
Versiegelte Flächen - Gebäude, Straßen und andere 

Infrastruktur (inkl. angrenzenden Grünflächen)

Wasser Wasserkörper - Seen, Flüsse, Teiche, etc.

BRmon - 1814.09.2020

Laubholz LW

Nadelholz Siedlung

Grünland Wasser



Referenzdaten Landbedeckung BPWW

• 6 Klassen – regelmäßiges Raster

Klasse Definition

Laubholz Waldbestand mit vorwiegend Laubbaumvorkommen

Nadelholz Waldbestand mit vorwiegend Nadelbaumvorkommen

Grünland
Permanentes Grünland - Dauergrünland, Wiesen, Rasen, 

Weideflächen, Parks, etc.

Landwirtschaft
Acker-, Wein- & Gemüsebau und andere 

landwirtschaftliche Kulturen

Siedlung
Versiegelte Flächen - Gebäude, Straßen und andere 

Infrastruktur (inkl. angrenzenden Grünflächen)

Wasser Wasserkörper - Seen, Flüsse, Teiche, etc.

BRmon - 1914.09.2020



Referenzdaten Landbedeckung BPGW

• 8 Klassen – regelmäßiges Raster
Klasse Definition

Laubholz Waldbestand mit vorwiegend Laubbaumvorkommen

Nadelholz Waldbestand mit vorwiegend Nadelbaumvorkommen

Mischwald Waldbestand mit Laub- und Nadelbaumvorkommen

Latsche Pinus mugo dominierte Flächen

Grünland
Permanentes Grünland - Dauergrünland, Wiesen, Rasen, 

Weideflächen, Parks, etc.

Felsen Blanker Fels und Gestein

Siedlung
Versiegelte Flächen - Gebäude, Straßen und andere 

Infrastruktur (inkl. angrenzenden Grünflächen)

Wasser Wasserkörper - Seen, Flüsse, Teiche, etc.

BRmon - 2014.09.2020



Referenzdaten Landbedeckung BPGW

• 8 Klassen – regelmäßiges Raster
Klasse Definition

Laubholz Waldbestand mit vorwiegend Laubbaumvorkommen

Nadelholz Waldbestand mit vorwiegend Nadelbaumvorkommen

Mischwald Waldbestand mit Laub- und Nadelbaumvorkommen

Latsche Pinus mugo dominierte Flächen

Grünland
Permanentes Grünland - Dauergrünland, Wiesen, Rasen, 

Weideflächen, Parks, etc.

Felsen Blanker Fels und Gestein

Siedlung
Versiegelte Flächen - Gebäude, Straßen und andere 

Infrastruktur (inkl. angrenzenden Grünflächen)

Wasser Wasserkörper - Seen, Flüsse, Teiche, etc.

BRmon - 2114.09.2020

Laubholz Nadelholz

Siedlung

Grünland

Wasser

Mischwald Latsche

Fels

199x 2001 2018 199x 2001 2018



Referenzdaten Landbedeckung BPGW

BRmon - 2214.09.2020

Zunahme Siedlung Abnahme Siedlung

Zunahme Wald Abnahme Wald

Zunahme Latsche Abnahme Latsche

199x 2001 2018 199x 2001 2018

199x 2001 2018 199x 2001 2018

199x 2001 2018 199x 2001 2018



Referenzdaten Landbedeckung BPGW

BRmon - 2314.09.2020

199x 2001 2018 199x 2001 2018

199x 2001 2018 199x 2001 2018



Klassifikation Landbedeckung BPGW

• 8 Klassen – regelmäßiges Raster
Klasse Definition

Laubholz Waldbestand mit vorwiegend Laubbaumvorkommen

Nadelholz Waldbestand mit vorwiegend Nadelbaumvorkommen

Mischwald Waldbestand mit Laub- und Nadelbaumvorkommen

Latsche Pinus mugo dominierte Flächen

Grünland
Permanentes Grünland - Dauergrünland, Wiesen, Rasen, 

Weideflächen, Parks, etc.

Felsen Blanker Fels und Gestein

Siedlung
Versiegelte Flächen - Gebäude, Straßen und andere 

Infrastruktur (inkl. angrenzenden Grünflächen)

Wasser Wasserkörper - Seen, Flüsse, Teiche, etc.

BRmon - 2414.09.2020

Erste Testergebnisse



Referenzdaten Landbedeckung BPSLKN

• 8 Klassen – regelmäßiges Raster
Klasse Definition

Laubholz Waldbestand mit vorwiegend Laubbaumvorkommen

Nadelholz Waldbestand mit vorwiegend Nadelbaumvorkommen

Mischwald Waldbestand mit Laub- und Nadelbaumvorkommen

Latsche Pinus mugo dominierte Flächen

Grünland
Permanentes Grünland - Dauergrünland, Wiesen, Rasen, 

Weideflächen, Parks, etc.

Felsen Blanker Fels und Gestein

Siedlung
Versiegelte Flächen - Gebäude, Straßen und andere 

Infrastruktur (inkl. angrenzenden Grünflächen)

Wasser Wasserkörper - Seen, Flüsse, Teiche, etc.

BRmon - 2514.09.2020



Klassifikation Landbedeckung BPSLKN

• 8 Klassen – regelmäßiges Raster
Klasse Definition

Laubholz Waldbestand mit vorwiegend Laubbaumvorkommen

Nadelholz Waldbestand mit vorwiegend Nadelbaumvorkommen

Mischwald Waldbestand mit Laub- und Nadelbaumvorkommen

Latsche Pinus mugo dominierte Flächen

Grünland
Permanentes Grünland - Dauergrünland, Wiesen, Rasen, 

Weideflächen, Parks, etc.

Felsen Blanker Fels und Gestein

Siedlung
Versiegelte Flächen - Gebäude, Straßen und andere 

Infrastruktur (inkl. angrenzenden Grünflächen)

Wasser Wasserkörper - Seen, Flüsse, Teiche, etc.

BRmon - 2614.09.2020

Erste Testergebnisse



BRmon - 2714.09.2020



14.09.2020

Referenzdaten Baumarten

• Derzeit 12 Baumarten berücksichtigt

Baumart Wissenschaftliche Bezeichnung

Rotbuche Fagus sylvatica FS

Schwarzerle Alnus glutinosa AG

Gemeine Esche Fraxinus excelsior FE

Eichen Quercus sp. QU

Kirsche Prunus avium PR

Hainbuche Carpinus betulus CB

Ahorn Acer sp. AC

Fichte Picea abies PA

Schwarzkiefer Pinus nigra PN

Weißkiefer Pinus sylvestris PS

Lärche Larix decidua LD

Douglasie Pseudotsuga menziesii PM

BRmon - 28



14.09.2020

Referenzdaten Baumarten

• Derzeit 12 Baumarten berücksichtigt

Baumart Wissenschaftliche Bezeichnung

Rotbuche Fagus sylvatica FS

Schwarzerle Alnus glutinosa AG

Gemeine Esche Fraxinus excelsior FE

Eichen Quercus sp. QU

Kirsche Prunus avium PR

Hainbuche Carpinus betulus CB

Ahorn Acer sp. AC

Fichte Picea abies PA

Schwarzkiefer Pinus nigra PN

Weißkiefer Pinus sylvestris PS

Lärche Larix decidua LD

Douglasie Pseudotsuga menziesii PM
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BRmon - 29



Referenzdaten Baumarten

• Zeitliche Veränderung der Reflexionseigenschaften - Phänologie

BRmon - 3014.09.2020



14.09.2020

Baumartenklassifikation

• Derzeit 12 Baumarten berücksichtigt

BRmon - 31



Baumartenklassifikation

• Wichtigkeit der Eingangsdaten

BRmon - 3214.09.2020

Immitzer et al. 2019, Remote Sensing



14.09.2020

Baumartenklassifikation - Ausblick

• Shannon-Index

• Anzahl und Häufigkeit der Arten 

• Bezugsfläche für Pixel?

• Weitere Indices / Bewertungsansätze 

in Prüfung

BRmon - 33



14.09.2020

Baumartenklassifikation - Ausblick

• „Spektrale Arten“ als Ersatz für reale 

Baumarten

• Spektrale Reflexion von Vegetation 

wird durch biophysikalische Größen 

bestimmt: LAI, Pigmente,…

• Clustern der Fernerkundungsdaten -

Clusteranzahl?

BRmon - 34



BRmon - 3514.09.2020



Vegetationsdynamik

August 2015 August 2016 August 2017

Differenz
Aktuelles Jahr –

Vorjahr

Veränderung 2015-2016 Veränderung 2016-2017

BRmon - 3614.09.2020

• Wald – forstliche Nutzungen



• Wald – forstliche Nutzungen: Charakterisierung der Veränderung

Zunahme der Biomasse

Abnahme der Biomasse

Keine Änderung

Starker Eingriff auf Teil der Fläche - Räumung

Schwacher Eingriff auf gesamter Fläche - Durchforstung

Vegetationsdynamik

BRmon - 3714.09.2020



Vegetationsdynamik

• Wiesenflächen - Schnittzeitpunkte 

Sentinel-2 Leaf Area Index (LAI) cycle averaged for a grassland field with four cut events, Sat-Grass feasibility study (Source: AREC and BOKU)

BRmon - 3814.09.2020



Nächsten Schritte

• Landbedeckung
• Klassifikation mehrerer Zeitpunkte -> Referenzdaten erweitern

• Veränderungsanalyse der Landbedeckungsklassen

• Unterschiede zwischen Sentinel-2 / Landsat

• Baumartenklassifikation 
• Weitere Aktualisierung der Klassifikation -> weitere Referenzdaten benötigt

• Test der Übertragbarkeit von Klassifikationsmodellen

• Ableitung von Biodiversitätsindices

• Wiesen im BPWW
• Unterscheidung Wiesentypen - > Referenzdaten benötigt

• Mähhäufigkeit von Wiesen

• Biodiversitätsindices

BRmon - 3914.09.2020



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Markus Immitzer

University of Natural Resources and Life Sciences, Vienna (BOKU) 
Department of Landscape, Spatial and Infrastructure Sciences | Institute of Geomatics 
Peter-Jordan-Straße 82 | 1190 Vienna

Tel.: +43 1 47654 85732 | E-Mail: markus.immitzer@boku.ac.at
https://boku.ac.at/rali/geomatics
https://forschung.boku.ac.at/fis/staff?name=MarkusImmitzer

mailto:markus.immitzer@boku.ac.at
http://www.rali.boku.ac.at/ivfl.html
https://forschung.boku.ac.at/fis/staff?name=MarkusImmitzer


Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Nature Based Engineering Solution –

Management against Invasive Alien Plants

Hans Peter Rauch

Stephan Hörbinger

Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020

Projektpartner

Projektziele
- Risikobewertung als Grundlage für die Integration invasiver gebietsfremder 

Pflanzen in Managementpläne der Biosphärenparks

- Entwicklung von NABIS-Techniken zur Installation von standortgerechter 

Vegetation auf vom Staudenknöterich dominierten Flächen und Bewertung ihrer 

Kosten und Nutzen.

- Entwicklung adaptiver und präventiver Managementstrategien im Kontext 

zunehmender Invasionen gebietsfremder Arten



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Biosphärenpark Wienerwald 

Forschungsvormittag,17.9.2020

− Uferzonen gehören zu den am meist gefährdetsten Bereichen

− Verdrängung des natürlichen Ufersaums und Verlust von 

Ökosystemdienstleistungen

− Verlust von Biodiversität und Habitaten

− Stark zunehmende Verbreitung



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Ingenieurbiologie = Technische Konstruktion



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger
Baustelle am Liesingbach 2003

Baustelle am Liesingbach ~1950

INGENIEURBIOLOGIE



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

▪……..(technischer konventioneller Wasserbau)

▪WRG (Novelle 1985) 

“Definition ÖKOLOGISCHE FUNKTIONSFÄHIGKEIT”

▪WRG (Novelle 2003) 

EU-Wasserrahmen Richtlinie wird in nationales Recht

übernommen

Ziel: Erhaltung bzw. Erreichung des guten ökologischen

und chemischen Zustands in allen Oberflächengewässern

ökologische Maßnahmen an Fließgewässern



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

MORPHOLOOGIE

Ökologie
Fließgewässer

Ökologie Fließgewässer

INGENIEURBIOLOGIE



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Longitudinale Zonierung

Quelle: Vegetation Mitteleuropas mit Alpen; Ellenberg (1996)



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Quelle: modifiziert nach 

Florineth, 2004

NW
MW

HQ30

Laterale Zonierung



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger12
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Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger
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Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

9%

2%

100%

79%

Strahlungsabschwächung in einem Mischwald

R10%
Beschattung

WT = ?



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Gleichmäßiges Auslichten Flächiges Auslichten

100%

Beschattung Modellversuch



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

PAR 50% flächig - Mittelwerte der Messtage
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Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

PAR 20% flächig - Mittelwerte der Messtage
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Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Beschattung Pinka



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

H. Formayer; Powerclim, 2014



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

RENATURIERUNG 

LIESINGBACH 2015 



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

RENATURIERUNG LIESINGBACH 2015 

Weidenspreitlag

e mit Totholz

Uferkrainerwand 

mit Totholz

Z
IE

L
E

▪ Entfernung der Pflasterung

▪ Laufverlängerung 

▪ Verringerung des Sohlgefälles 

▪ Gewässertypischer Sohlaufbau

▪ Niederwasserrinne

▪ Keine HW Verschlechterung

▪ Naherholungsflächen

Ingenieurbiologische 

Maßnahmen 



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Weidenspreitlage

RENATURIERUNG 

LIESINGBACH 2015 



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Weidenspreitlage

RENATURIERUNG 

LIESINGBACH 2015 



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

März, 2015

Weidenspreitlage

RENATURIERUNG 

LIESINGBACH 2015 



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

März, 2015

Weidenspreitlage

RENATURIERUNG 

LIESINGBACH 2015 



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

März, 

2015

Weidenspreitlage

RENATURIERUNG 

LIESINGBACH 2015 



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

März, 2015

Weidenspreitlage

RENATURIERUNG 

LIESINGBACH 2015 



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Weidenspreitlage

RENATURIERUNG 

LIESINGBACH 2015 

März, 2015



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Weidenspreitlage

RENATURIERUNG 

LIESINGBACH 2015 

März, 2015



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Weidenspreitlage

RENATURIERUNG 

LIESINGBACH 2015 

März, 2015



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Weidenspreitlage

RENATURIERUNG 

LIESINGBACH 2015 

Juni, 2015



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Weidenspreitlage
RENATURIERUNG 

LIESINGBACH 2015 

Juni, 2015



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Ausgangslage:

− Sehr steile Böschung

− Massiver Bewuchs von 

F.Japonica

− Starke Verbreitung 

bachabwärts

− Kein Schutz vor 

Oberflächenerosion

Fallbeispiel Steinbach – Wienerwald (1/9)

Foto: H. Brenner



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Installation einer Weidenspreitlage:

- Arten: Salix purpurea u. Salix fragilis

- Händische Ausführung

- Fußsicherung mittels Faschine

Gemeinde Mauerbach, 23/3/2018 und 24/3/2018 

Fallbeispiel Steinbach – Wienerwald (1/9)



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Methodische Vorgehensweise:

− Regelmäßige Entnahme des 

Knöterichs

− Untersuchung getrennt in 

Böschungsabschnitten

− Bestimmung des Deckungsgrades 

und der Trockenbiomasse  

Fallbeispiel Steinbach – Wienerwald (1/9)



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

12/4/2018 24/5/2018

Fallbeispiel Steinbach – Wienerwald (1/9)



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

21/6/2018 19/7/2018

Fallbeispiel Steinbach – Wienerwald (1/9)



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

31/8/2018 9/11/2018

Fallbeispiel Steinbach – Wienerwald (1/9)



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Fallbeispiel Steinbach – Wienerwald (1/9)
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Fallbeispiel Steinbach – Wienerwald (1/9)
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Fallbeispiel Steinbach – Wienerwald (1/9)
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Fallbeispiel Steinbach – Wienerwald (1/9)



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Ausblick NABIS(1/9)

− Installation weiterer Versuchsflächen (Schwechat)

− Untersuchung der langzeitlichen Vegetationsentwicklung

− Test unterschiedlicher Weidenarten

− Entwicklung adaptierter ingenieurbiologischer Bauweisen

− Optimierung der Pflegeintervalle



Biosphärenpark Wienerwald Forschungsvormittag,17.9.2020 Hans Peter Rauch / Stephan Hörbinger

Ausblick Gewässerpflege(1/9)

− Untersuchung der Auswirkungen invasiver Neophyten auf 

den Verlust von Ökosystemdienstleistungen des natürlichen 

Ufersaums

− Entwicklung von Methoden der Fernerkundung zur Detektion 

von Neophytenbeständen und einem besseren Verständnis 

des Systems (räumlich/zeitlich) invasiver Neophyten  

− Einsatz von NABIS an sensiblen Bereichen entlang von 

Fließgewässern
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